
keine Ahnung über Weg und Ziel seiner Wande-
rung hatte. Zuerst konnten wir zwar eine schöne 
Panoramawanderung mit einem Aufstieg von 200 
m und schöner Aussicht geniessen. Aber dann 

folgte tatsächlich eine Überraschung, aber 
eine böse. Der Weg führte uns nun über 
weitgehend sehr steile Wege 1'100 Hö-
henmeter zum alten Bad Pfäfers hinunter. 
Wäre dieses Bad noch in Betrieb gewesen, 
hätten sich einige von uns dort pflegen 
lassen müssen. Nach dem Mittagessen 

konnten wir noch die Thermalquelle besichtigen. 
Diese ist echt eindrücklich und interessant. 

Anschliessend chauffierte uns Leo sicher und 
ruhig nach Hause, jeden bis vor seine Haustüre. 
Das ist echter «Spitz»en-Service. Vielen Dank, Leo.

Ein grosser Dank 
gebührt den beiden 
Organisatoren Harry Baldegger und Andreas 
Sahli. Ihr habt das ausgezeichnet gemacht, bravo!  
Und was bleibt uns nun von der Turnfahrt 2025? 
Kurzfristig ein zünftiger Muskelkater vom Über-
raschungsabstieg und längerfristig eine schöne 
Erinnerung an eine tolle und gelungene Turnfahrt.

Nach unserer Rückkehr ins Hotel Furt hatten 
wir uns einen gemütlichen Apéro auf der Son-
nenterrasse und ein feines Nachtessen red-
lich verdient. Anschliessend freute sich ein Teil 
der Gruppe auf einen 
ruhigen und gemütlichen 
Abend mit interessan-
ten Gesprächen und 
lebhaften Diskussionen. 
Allerdings bildeten am 
Nebentisch vier Kollegen 
eine Jassgruppe. Aber so etwas habe ich noch nie 
gesehen, bzw. gehört. Bis heute frage ich mich, 
was dieser Spektakel mit Jassen zu tun haben soll. 
Bisher glaubte ich immer, dass man beim Jassen 
denken und sich konzentrieren sollte. Aber weit 
gefehlt! Da wurde geschrien, gejohlt sowie kräftig 
auf den Tisch geklopft und es waren unglaubliche 
Anfängerfehler zu beobachten. Was hätte nur der 
gute Göpf Egg dazu gesagt?

Am zweiten Tag wechselten wir das Tal. Die 
Gondelbahn brachte uns von Bad Ragaz nach Par-
diel. Gemäss Programm war jetzt «Sahli’s Überra-
schungswanderung» angesagt. Dieser Titel deutet 
ziemlich klar darauf hin, dass unser Sahli selber 

»
« BISHER DACHTE ICH,  

DASS MAN BEIM JASSEN 
DENKEN UND SICH 

KONZENTRIEREN SOLLTE

»« ECHTER «SPITZ»EN-SERVICE
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7. SEPTEMBER

KANTONALFINAL  
MIT ZWEI ATT-ATHLETEN
Die Kategorien U12-U16 konnten sich an vier Q-Wettkämp-
fen für den Kantonalfinal vom 7.9.2025 in Meilen qualifizieren. 
Es wird pro Disziplin eine Bestenliste geführt und die besten 18 
Athletinnen und Athleten dürfen am Kantonalfinal starten. Vom ATT 
haben sich Neo Hameidat Lanz und Andrea Manenti (beide U14) 
qualifiziert.

Andrea startete über 60 Meter. In seiner Serie kam er mit 8.48 
Sek. als Dritter ins Ziel. Leider reichte es nicht für den Final. Die 
8.48 Sek. sind jedoch eine persönliche Bestleistung für ihn.

Neo konnte gleich in zwei Disziplinen an den Start gehen. Im 
Hochsprung wurde Neo mit 1.54 m Vierter. Auch der Drittplatzierte 
überquerte 1.54 m. Leider hatte Neo zwei Fehlversuche mehr zu 
verzeichnen und somit verfehlte er die angestrebte Medaille ganz 
knapp. 

Über 600 Meter wurde Neo mit einer persönlichen Bestzeit von 
1.44.75 Min. Achter. Mit dieser Zeit setzt sich Neo bei der ewigen 
Adliswiler Bestenliste auf Platz 1.

Herzliche Gratulation den beiden Athleten für die  
tollen Leistungen.

Lilly Spitz

LEICHTATHLETIK

12



EINWEIHUNG 
DER NEUEN 
AUSSENSPORT- 
ANLAGE 
IN DER TÜFI

Mehr als sieben Monate konnte die Tartan-
bahn in der Tüfi infolge Sanierung nicht be-
nützt werden. Es war ein harter Sommer für 
die Leichtathleten:innen. Jetzt aber erstrahlt 
die ganze Aussenanlage in neuem Glanz. Die 
Rundbahn schimmert in schönstem Blau, die 
Nebenplätze in Gelb, passend zu den Adliswi-
ler Farben.

Ein neuer Rasen mit Bewässerungsanlage 
in der Mitte der Rundbahn lädt zum Fuss-
ballspielen ein. Rund um die Bahn gibt es 
verschiedene Spiele direkt auf den Boden 
gezeichnet oder als Spielgeräte.

Die Anlage wurde am 30. Oktober 2025 
feierlich eingeweiht inklusive Apéro. Stadt-
rat Mario Senn und Regierungsrat Mario Fehr 
hielten die Eröffnungsreden.

Im Namen des TVA/Adliswil Track Team 
möchte ich der Stadt Adliswil, speziell Tho-
mas Villard, für die gelungene Sanierung 
herzlich danken.

Lilly Spitz

Roger Neukom 
mit Regierungsrat 
Mario Fehr
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VERSÖHNLICHER 
SAISONABSCHLUSS 

FÜR LIONEL SPITZ

Die Saison 2025 war für Lionel Spitz alles 
andere als gradlinig. Mit Geduld und einer 
Portion Durchhaltewillen kämpfte sich der 

400-Meter-Spe-
zialist nach einer 
immer wiederkeh-
renden Verletzung 
zurück auf die Bahn. 

Die ersten Rennen verliefen zäh, die Zeiten 
blieben hinter den Erwartungen zurück. Doch 
Lionel versuchte ruhig zu bleiben, arbeitete 
stetig weiter und fand am Citius-Meeting in 
Bern endlich zurück zu seiner gewohnten 
Stärke. Mit 45.55 Sekunden meldete er sich 
eindrucksvoll zurück – ein Comeback, das im 
Stadion spürbar auf Begeisterung stiess.

Von diesem Moment an begann für den 
Adliswiler Sprinter der entscheidende Teil 
der Saison. Der Schwei-
zermeistertitel und die 
Qualifikation für die 
Weltmeisterschaften in 
Tokio rückten wieder in 
Reichweite. In intensiven Trainingseinheiten 
versuchte Lionel, die verlorenen Wochen der 
Verletzung aufzuholen – immer mit dem Blick 
auf das grosse Ziel.

Ende August war es so weit: Schweizer-
meisterschaften in Frauenfeld. Nach einem 
souveränen Vorlauf qualifizierte sich Lionel 
locker für den Final. Am Sonntag folgte dann 
die überraschende Nachricht, dass einer 

seiner stärksten Konkurrenten verletzungs-
bedingt aufgeben musste. Der Weg war frei 
– doch Lionel wusste, dass er für das WM-
Ticket in Tokio mehr brauchte als nur den 
Sieg: Er musste schnell laufen. Sehr schnell.

Er entschied sich für einen mutigen, 
aggressiven Start – und dieser zahlte sich 
aus. Schon auf der Gegengeraden lag er 
deutlich vorne, hielt das Tempo bis ins Ziel 
und gewann das Rennen souverän in 45.24 
Sekunden. Schweizer Meister! Und gleichzei-
tig genügend Punkte für die WM-Qualifikation 
– ein doppelter Triumph. 

Zwei Wochen später ging es nach Japan, 
ins Vorbereitungslager vor den Weltmeister-
schaften. In Tokio stand Lionel dann im gros-
sen Stadion, vor über 60’000 Zuschauern 
– unter ihnen auch Familie und Freunde. Mit 

45.57 Sekunden beendete er 
seine Saison auf internationaler 
Bühne. Ein Einzug ins Halbfinal 
blieb ausser Reichweite, doch 
die Leistung war stark, der Auf-

tritt souverän – ein würdiger Abschluss nach 
einem schwierigen Jahr.

Was noch fehlt, ist der Schweizer Rekord, 
den Lionel seit längerem im Visier hat. 
So geht der Blick nach vorn – zuerst in die 
Herbstpause und dann Richtung 2026 mit 
dem Ziel ein paar internationale Hallenturnie-
re zu absolvieren.

Lionel Spitz

LEICHTATHLETIK

SCHWEIZERMEISTERTITEL UND 
WM–QUALIFIKATION

WIEDERKEHRENDE 
VERLETZUNG, ZÄHE 
ERSTE RENNEN
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GEBURTSTAGE
UNSERER EHRENMITGLIEDER

Hübscher	 Simone		  06. Januar

Stein	 Reto		  09. Januar

Bruttin	 Erika	 65 Jahre	 10. Januar

Grubenmann	Werner		  10. Januar

Schröder	 Michael	 85 Jahre	 10. Januar

Stehli	 Sylvia	 85 Jahre	 10. Januar

Jansen	 Jeannette		  26. Januar

Hänggi	 Erwin		  02. Februar

Steiger	 Harry		  06. Februar

Tanner	 Hans		  17. Februar

Furrer	 Markus		  22. Februar

Sigel	 Marlyse		  28. Februar

Moser	 Josef	 92 Jahre	 11. März

Weilenmann	 Martin		  25. März

Lienhard	 Ursula		  27. März

Künzle	 Brigitte		  02. April

Schmid	 Hans		  03. April

Hübscher	 Evelin		  04. April

Stutz	 Felix		  08. April

Altwegg	 Ursula		  09. April

Hotz	 Daniel		  10. April

DIE TVA-PINNWAND

VERPFELGUNG 
BEIM PÉTANQUE-
PLAUSCH DER 
VETERANEN

PETER BEIM NEUZUZÜGER-ANLASS IM ELEMENT

16


